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Mai 2010 - Neue Dokumetarfilme 

Samstag, 1. Mai, 21.00 Uhr / Mittwoch, 5. Mai, 20.30 Uhr

Freitag, 7. Mai / Samstag 8. Mai 2010, 21.00 Uhr

Schwarz auf Weiss, Günter Wallraff, Pagonis Pagonakis, Susanne Jäger, Gerhard Schmidt, D 2009, 86 Min., 

Donnerstag, 13. Mai, 20.30 Uhr / 14. Mai, 21.00 Uhr

A Road not Taken, Christina Hemauer, Roman Keller, CH 2010, 70 Min., DVD, E/d

Samstag, 15. Mai, 21.00 Uhr / Donnerstag, 20. Mai, 20.30 Uhr
Empire St. Pauli – von Perlenketten und Platzverweisen, Irene Bude und Olaf Sobczak, Mini-DV, 2009, 85 Min. D
Freitag, 21. Mai / Samstag, 22. Mai 2010, 21.00 Uhr

Cash & Marry, Atanas Georgiev, Österreich / Kroatien / Mazedonien, BETA SP, 76 Min., Ov/d,f
Donnerstag, 27. Mai, / Freitag, 28. Mai, / Samstag 29. Mai 2010, 20.00 Uhr 

Grand Prix Visions du Réel (Nyon) 2009
L’encerclement – La démocratie dans les rets du néolibéralisme. (Die Einkesselung- die Demokratie in den Fängen des Neoliberalismus), Richard Brouillette, Kanada 2008, BETA SP, 160 Min., Ov/d

Kinderfilme am Flohmi-Sonntag

Sonntag, 2. Mai, 13.30 Uhr

Elliot das Schmunzelmonster, Don Chaffey, USA 1977, 102min, DVD, Ov/d

Donnerstag, 6. Mai 2010, 20.30 Uhr
Mitgliederversammlung Cinébern

Golem2000 mit Musik-Begleitung
Uncut – Warme Filme am Dienstag
Dienstag, 4. Mai, 20.30 Uhr
Dienstag, 18. Mai, 20.30 Uhr

Uncut – Warme Filme am Dienstag

Neue Dokumentarfilme

Ob Dokumentation, Thesenfilm, Agitprop oder Filmessay: Dokumentarfilm sind nicht nur inhaltlich, sondern auch formal äusserst vielfältig. Ab Mai widmet das Kino dem Genre die eigene Pro​grammschiene „Dok am Donnerstag“. 

Zum Auftakt der Reihe zeigen wir einen Monat lang neue und teilweise preisgekrönte Dokumentar​filme, die sich mit aktuellen politischen Themen auseinandersetzen – von Rassismus über  Energie​politik, Gentrifikation und Migration bis hin zum Neoliberalismus. 

1. Mai, 21.00 Uhr / 5. Mai, 20.30 Uhr / 7./8. Mai, je 21.00 Uhr

Schwarz auf Weiss, Günter Wallraff, Pagonis Pagonakis, Susanne Jäger, Gerhard Schmidt, D 2009, 86 Min., 

Günter Wallraff unterwegs - Der bekannte Journalist und Buchautor auf einer Reise durch Deutschland. Unerkannt und undercover ermöglicht eine neue Identität dem Film Schwarz auf Weiss dank versteckter Kamera einen kontroversen und entlarvenden Blick hinter die Fassade unserer Gesellschaft. Bilder und Situationen, die polarisieren, aber auch immer eines zeigen: ein ungeschminktes Bild von uns Deutschen.

Schwarz auf Weiss zeigt ein erschreckendes Panorama des offen und verdeckt ausgelebten Rassismus. Auf Volksfesten will man die Bierbank nicht mit Wallraff teilen. Wohnungen wer​den ihm verweigert. "Neger" rutscht vielen problemlos von der Zunge. Unter ostdeutschen Hooligans gerät Wallraff schliesslich auch körperlich in Gefahr. 

Bleibt nur eine Frage offen: Wenn Wallraff herausfinden will, wie es sich als Schwarzer in Deutschland lebt - warum lässt er keine Schwarzen zu Wort kommen, die in Deutschland leben?

13. Mai, 20.30 Uhr / 14. Mai, 21.00 Uhr

A Road not Taken, Christina Hemauer, Roman Keller, CH 2010, 70 Min., ?, E/d
1979 installiert US-Präsident Jimmy Carter in einer visionären Aktion eine Solaranlage auf dem Dach des Weissen Hauses. Sein Nachfolger lässt die Paneele wieder entfernen - im Zeichen einer radikalen Abwendung von Carters Energieprogramm. Auf Umwegen gelangen die Sonnenkollektoren an ein Umwelt-College im nordöstlichsten Zipfel der USA. Dreissig Jahre später begeben sich Christina Hemauer und Roman Keller mit zwei Sonnenkollektoren auf eine Reise entlang deren Geschichte. 

15. Mai, 20.30 Uhr Uhr / 20. Mai, 21.00 Uhr
Empire St. Pauli – von Perlenketten und Platzverweisen, Irene Bude und Olaf Sobczak, 2009, 85 Min. D
Hamburgs berühmtester Stadtteil St. Pauli war lange auch der ärmste. Mittlerweile leben und arbeiten hier jedoch immer mehr Gut- und Bestverdienende. Die sozialen Gegensätze ver​schärfen sich. Der Film zeigt, dass St. Pauli nicht nur als Ausgeh- und Amüsierviertel, sondern vor allem als Wohn- und auch Wirtschaftsstandort attraktiv geworden ist. Altbauten verschwinden oder werden aufwändig saniert, das Mietniveau steigt rasant, Mietwohnungen werden in Eigentumswohnungen umgewandelt. Wer sich wehrt oder nicht mehr in das neue Bild passt wird des Ortes verwiesen - direkt oder indirekt. Das ist Gentrifizierung. 

21./ 22. Mai, 21.00 Uhr

Cash & Marry, Atanas Georgiev, Österreich / Kroatien / Mazedonien, BETA SP, 76 Min., Ov/d,f

Prix Jury Regards Neufs, Visions du Réel 2009
Marko und Atanas sind zwei Freunde, deren Leben so süss wie Apfelstrudel sein könnte - wäre da nicht ein kleines Problem mit ihren Papieren. Sie wollen einen EU-Pass und dafür sind sie bereit, fast alles zu tun, sogar eine Braut zu kaufen. Mit nichts als ein bisschen Optimismus und 7000 Euro in der Tasche machen sie sich auf den Weg, die Frau ihrer Träume zu finden. Eine, die bereit ist, für Geld vor den Altar zu treten und bis zur möglichen Scheidung mit ihnen rumzuhängen. Eine reale Green Card-Story und witzige Odyssee durch die Unterwelt des Wiener Migrantenmileus. CASH & MARRY zeigt, was es braucht, um über die Barrikaden europäischer Grenzen zu springen. 

27./28./29. Mai, 20.00 Uhr
L’encerclement – La démocratie dans les rets du néolibéralisme. (Die Einkesselung- die Demokratie in den Fängen des Neoliberalismus), Richard Brouillette, Kanada 2008, BETA SP, 160 Min., Ov/d

"Ein hageldichtes, gescheites, kritisches Thesenstück zu Wurzeln und Strategien des Neoliberalismus mit seinem globalen neokolonialistischen Effekt."Martin Walder, Neue Zürcher Zeitung„

Richard Brouillette brauchte zwölf Jahre für die Fertigstellung seines Films. Dabei amtierte er zugleich als Produzent, Drehbuchschreiber, Cutter und sogar Übersetzer. Er befragte dreizehn Fachleute über den Kapitalismus, den Neoliberalismus und dessen Auswirkungen und möchte diese Kenntnisse zugänglich machen. Wir sehen eine Art Theater der Sprache, das trotz der vielen Erklärungen und der Wissensvermittlung spannend ist. 
Der Film ist in zwei Teile und zehn Kapitel unterteilt. Gewisse Übergänge werden durch Texte hervorgehoben. Der Zuschauer wird von der prägnanten Musik Eric Morins begleitet. Der Schnitt ist so ausgeführt, dass sich die verschiedenen Teile überlappen. Jede Intervention ist zugleich Kommentar und Kritik der vorausgehenden Aussagen und eine Weiterführung der dargelegten Konzepte und Überlegungen. Der Filmemacher fügt Gedanken und Wissensfragmente zu einem grossen Mosaik zusammen. An einigen Stellen sind auch Archivbilder zu sehen, die die Aussagen mit einer bestimmten Epoche verbinden. Es geht nicht nur um die momentane globale Wirtschaftskrise. Richard Brouillette konnte sie nicht voraussehen, aber sie wirkt wie eine unverhoffte Bestätigung. Gibt L’Encerclement eine voreingenommene Sicht der Dinge? Es geht dem Film um mehr. Er gibt den brillantesten Vertretern und Gegnern des Neoliberalismus das Wort und nimmt den Zuschauer auf eine interessante Reise mit, damit er durch ein besseres Verständnis den möglicherweise revolutionären Weg zu selbständigem Denken und Handeln beschreiten kann. Quelle: Katalog Visions du Réel 2009
Uncut – Warme Filme am Dienstag

4. und 18. Mai 2010, 20.30 Uhr

Kinderfilm am Flohmi-Sonntag

Sonntag, 2. Mai 2010 13:30 Uhr

Elliot das Schmunzelmonster, Don Chaffey, USA 1977, 102min, DVD, Ov/d
Der Waisenjunge Pete wächst bei Adoptiveltern auf. Diese behandeln ihn jedoch schlecht, schlagen ihn und lassen ihn viel arbeiten. Eines Tages lernt er den Drachen Elliot kennen. Er ist stark, gross, kann sich unsichtbar machen und ist immer für Spässe zu haben. Der Drache hilft dem kleinen Jungen von seinen Adoptiveltern wegzulaufen. In einem kleinen Fischerdorf finden die beiden Unterschlupf bei einem Leuchtturmwärter und seiner Tochter.

Die bösen Adoptiveltern verfolgen Pete und Elliot aber. Sie wollen ihre billige Arbeitskraft zurück. Auf der Flucht erleben die zwei viele Abenteuer. Wenn der Drache unsichtbar ist gerät Pete in Erklärungsnotstand weil der tolpatischge Elliot etwas anstellt. Ist der Drache sichtbar, geraten Schulklassen ausser Rand und Band und die Adoptiveltern lernen das Fürchten. 

Mitgliederversammlung cinébern 

Donnerstag, 6. Mai, 20:30 Uhr

Cinébern präsentiert: Golem2000 mit Musikbegleitung

Paul Wegeners Stummfilm aus dem Jahr 1920 "Der Golem, wie er in die Welt kam" bildet die visuelle Grundlage von GOLEM2000. Mittels digitaler Medien wird aus den Originalfilmbildern ein Destillat geschaffen, das die Geschichte des Golem neu erzählt und mit Live-Musik in einen Dialog tritt. Nur rund ein Viertel des Originalbildmaterials findet dabei Verwendung. Die stärksten Bilder werden neu geordnet, rhythmisiert, überblendet, wiederholt und schaffen dabei in der Reduktion auf die Essenz zusammen mit der Musik etwas eindrücklich Neues. Das Projekt wird von der Zuger Band Less umgesetzt.

www.golem2000.ch
